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Politiſche Nachrichten. 


Jtutſchland. 

Berlin, 10. Mai. Die Hofnachrichten nehmen 

jetzt einen großen Raum in den Blättern ein. Zum 

Fürſten-Kongreſſe find alle erwarteten deutſchen 

Fürſten eingetroffen, nur der Großherzog von Heſſen— 

Darmſtadt ſowie der Herzog von Naſſau ſind ausge— 

blieben und haben ihre Stimmen an andere Fürſten 

übergeben. Die meiſten trafen ſchon den 7. Mai, der 

Kurfürſt von Heſſen, Großherzog von Baden, Herzog 

zu Sachſen⸗ Meiningen, der Erbprinz zu Lippe-Schaum⸗ 

burg und die verw. Frau Fürſtin von Waldeck am 

8. Mai in Berlin ein. Ebenſo find eine Menge Mi- 

niſter und Diplomaten aus den verſchiedenen Staaten 

erſchienen. Am 9. Mai waren um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags ſämmtliche bis dahin eingetroffene Fürſten bei 

Ihren Majeſtäten zur Tafel verſammelt. Am 10. um 

4 uhr Nachmittags war große Gallatafel im weißen 

Saale des königl. Schloſſes zu Berlin. — Die von 

den Kammern bewilligte Anleihe von 18 Millionen ſoll 

in 4½ prozentigen Papieren zu 97½ in dieſen Tas 
gen ausgegeben werden. 

Berlin, 14. Mai. Die Verathungen des Für⸗ 
nkongreſſes ſind am 9. Mai durch eine vertrauliche 
eſprechung eingeleitet worden, welche die Miniſter 
er anweſenden Fürſten ebenfalls, ohne die preuß. 
iniſter, abhielten. Am 10. Vormittags hielt das 

preuß. Miniſterium eine Konferenz, in welcher Herr 

. Radowitz gegenwärtig war. Zunächſt ſollen nun 
onferenzen der Regenten in Gegenwart der Miniſter 
ſtattfinden, demnächſt Konferenzen der Miniſter und 
Vevollmächtigten. Die Gegenſtände der Verhandlun⸗ 

den ſind: 1) In Bezug auf das Unionswerk, die Be⸗ 
ſchlußnahme uber die Abänderungs⸗Vorſchläge des Par⸗ 
aments, die Beſtimmung über die Punkte, welche jetzt 
noch nicht zur Ausführung kommen können, die Vor⸗ 

yon für das nächſte Parlament, die einſtweilige Unions⸗ 

U gierung. 2) In Bezug auf das Verhältniß der 
mion zu dem weiteren Bunde, zunächſt die Frage 
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Sonntag, den 12. Mai 


Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtamter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 3%. 


Anzeiger. 


1850. 


über die Theilnahme an dem frankfurter Kongreß, die 
Verſtändigung über ein etwa zuläſſiges Interim, der 
einzuhaltende Weg bei der definitiven Feſtſtellung der 
Bundes- Verfaſſung. ' . 

Elberfeld. Von den 122 Mais Angeklagten find 
durch die Geſchworenen 11 für ſchuldig erklärt, v. 
Mirbach wegen Sequeſtration des v. d. Heydt zu 2 
Jahren Gefängniß, Henſel wegen Anxeizung zur Re- 
bellion zu zehnjähriger Landesverweiſung, und die Uebri⸗ 
gen wegen Plünderung und Zerſtörung zu fünfjähriger 
Zwangsarbeit verurtheilt. 


Oeſerreich. 

Krakau wird jetzt ungemein befeſtigt. Es wird 
namentlich bei der Stadt in der Richtung nach Pod- 
gorze ein Brückenkopf angelegt, und die Arbeit möge 
lichſt beſchleunigt. Die Befeſtigung auf dem rechten 
Ufer wird eine noch größere Ausdehnung erhalten und 
ih, den bereits bei Krzemienkg errichteten Werken an⸗ 
ſchließen, was einen anſehnlichen Kreis beſchreiben 
würde. — Der junge Kaiſer iſt am 8. Mai mit den 
Miniſtern Schwarzenberg, Bach und Bruck auf 14 
Tage nach Trieſt gereiſt. — Der Wiener Katholiken- 
Verein beſchloß in ſeiner Sitzung vom 2. Mai, an 
den Kaiſer eine Dankadreſſe wegen der durch das jüngſte 
Geſetz der katholiſchen Kirche gemachten Zugeſtändniſſe 
zu übergeben. Eine aus dieſem Anlaſſe gewählte De⸗ 
putation hatte keinen Zutritt bei dem Kaiſer. In 
den Vorſtädten eirkuliren dagegen gedruckte Bormu- 
lare, welche einen Proteſt gegen das Verfahren der 
Regierung in Kirchenſachen enthalten. — Auf alle 
Güter des Grafen Clemens v. Brandis werden Li⸗ 
guorianer (Jeſuiten) als Miſſions⸗ Prediger berufen, 
alſo nach Windau, Schleinitz, Freiheim, Frelenſtein der 


auch im pettauer Felde werden ſie beim Jubiläum der 


Kirche Maria Neuſtift (Cernagora) erwartet. — 
Nächſtens wird eine Geſchichte des ungariſchen Revo- 


lutionskrieges, auf die Akten des öſterreichiſchen Kriegs⸗ 


miniſteriums geſtützt, mit Karten und Plänen im Druck 
erſcheinen. Die Ausſtattung ſoll ſehr prachtvoll, die 
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Ausarbeitung unter den Augen Haynau's vorgenom⸗ 
men worden fein. — Zu Liblin und Budweis in Böh⸗ 
men iſt dieſer Tage die Cholera, und zwar mit gro⸗ 
ßer Heftigkeit, ausgebrochen. 

Am 8. Mai iſt in Wien eine k. k. Verordnung 
erſchienen, wodurch Ungarn, Siebenbürgen, die Woi⸗ 
woͤdſchaft, Serbien und das Banat der Einkommen: 
ſteuer unterworfen werden. Gleichzeitig iſt eine Ver⸗ 


ordnung, die Vertretung der Armee vor Gericht be⸗ 
ae erſchienen. (Tel. Dep. d. C.⸗B.) = 
1 1 3 8 1 7 


Geſetz über den Straßenbau in Sardinien. — Der 
geſammte Municipalrath von Turin hat ſich einmüthig 
für das öffentliche Abhalten ſeiner Sitzungen ausge— 
ſprochen. — Der Großherzog von Toskana hat 
die verſchiedenen Austrocknungs-Anſtalten der Ma⸗ 
remmen (Sümpfe), durch welche dieſen früher ſo un⸗ 
fruchtbaren Gegenden neue Kultur gebracht worden 
iſt, in Augenſchein genommen. — Eine Befanntma- 
chung des römiſchen Finanzminiſters meldet, daß zu 
Rom unter der Bezeichnung: „Bank des Kirchenſtaats“ 
eine Bank mit einem Kapital von 2 Millionen Scudi 
mittelſt Aktien von 200 und 100 Seudi errichtet wird. 
Die beſtehende römiſche Bank wird in derſelben auf⸗ 
gehen. Filial-Anſtalten werden in Ancona und Bo⸗ 
logna, und wo es ſonſt in Provinzialſtädten nöthig 
erſcheinen ſollte, errichtet. Sobald die Bank über ein 
Kapital im Betrage von 1 Mill. Scudi verfügen kann, 
erhält ſie ein Privilegium auf 12 Jahre; bei einem 
Kapital von 1½ Millionen wird das Privilegium 
auf 18 Jahre, bei 2 Millionen auf 24 Jahre per⸗ 
längert. Die Bank wird von den Aktionären unter 
Regierungsaufſicht verwaltet. — Die aus 3 Fre⸗ 
gatten beſtehende Escardre der nordamerikaniſchen Frei⸗ 
ſtaaten iſt in dieſen Tagen von Neapel abgeſegelt. 


Franz. Republik. 

In der National⸗Verſammlung zu Paris wurde 
am 7. Mai die Debatte über das Budget fortgeſetzt 
und die Wahl E. Sue's genehmigt. Der Wahlge⸗ 
ſetzentwurf ſoll am 8. Mai berathen werden, eine 
Nachricht welche die Mehrheit der Verſammlung in 
große Beſtürzung verſetzt hat. — Der Präſident hielt 
am 7. Mai eine lange Konferenz mit dem General 
Changarnier. — Der 4. Mai verlief auch in den 
Provinzen überall ruhig. Die Illumination des Ein⸗ 
trachtsplatzes zu Paris und der Eliſeiſchen Felder wird 
beſonders gerühmt. Prinz v. Joinville wäre beinahe 
zu Cadir aus Unvorſichtigkeit von einem Zollwächter 
erſchoſſen worden. 

Der National⸗Berſammlung wurde in der Sitzung 
vom 8. Mai der Geſetzentwurf wegen Reform des 
Wahlgeſetzes vorgelegt. Nach demſelben ift das Wahl: 
recht bedingt durch dreijährigen feſten Aufenthalt an 


demſelben Orte, konſtatirt durch die Perſonal⸗Steuer⸗ 
liſten, und für gewiſſe Kategorien durch authentiſche 
Zeugniſſe. Gerichtlich Verurtheilte aller Art dürfen 
ſich an den Wahlen nicht betheiligen. Mit 453 gegen 
197 Stimmen wurde entſchieden, daß die Dringlichkeit 
in Betracht gezogen werden ſolle, und ſofort verhan— 
delt. — Die Regierung verſtärkt die Garniſon von 
Paris. — Der Präſident hat ſich am 9. Mai nach 
Fontainebleau beer —, Die Tapeten⸗ Arbeiter in 
der Vorſtadt St. Antoine haben am 7. Mai die Arbeit 
eingeſtellt. — Die Oppoſitionsblätter führen e : 
hende Sprache. (Tel. Dep. d. Köln. Z.) 


Griechenland. 

Die engliſch-griechiſche Streitigkeit iſt unter Ruß⸗ 
lands Vermittelung beigelegt worden. Rußland ſo 
dem griechiſchen Kabinet vorzüglich deshalb zur Beile⸗ 
gung gerathen haben, weil ſonſt der Einfluß Eng⸗ 
lands zur See zu gewaltig erſcheinen würde. Die 
Entſchädigungsſumme Englands iſt auf 180,068 Drach⸗ 
men feſtgeſetzt worden, welche, bis eine griechiſch-eng⸗ 
liſch gemiſchte Deputation entſchieden haben wird, einſt⸗ 
weilen im Depoſitum bleiben ſollen. 


Türkei. 

Bisher hat keine Veränderung im Miniſterium 
ſtattgefunden, es wurde blos das Amt eines Hekim 
Baſchi aufgehoben; man betrachtet daſſelbe als unnittz 
Rund für den Schatz ſehr drückend. Zugleich wollte 
man auch die Fälle von Ungehorſam beſtrafen, welche 
neueſtens unter den Studirenden an der mediziniſchen 
Schule vorkamen. Es wurde nicht nur die Leitung 
dieſer Schule dem bisherigen Hekim Baſchi Salil 
Effendi aus den Händen genommen, ſondern au 
Doktor Spitzer von Führung der Studien entfernt. 
Die Verwaltung der Schule wird nun dem Muſtach 
der Marine übertragen werden. — Die Pforte hat 
den Geſandtſchaften der Großmächte mitgetheilt, da 
nächſtens eine Entſchließung erſcheinen werde, we . 
den Chriſten geſtattet, vor den muſelmänniſchen Gericht 
hoͤfen Zeugniß abzulegen. Bisher war das zeug 
eines Chriſten blos für das Inſtruktionsverfahren 5 
Kriminalprozeſſen gültig. Dieſes neue Geſetz ware ar 
bedeutender Fortſchritt in der Entwickelung der . 
heit des ottomaniſchen Reiches. — Da der et 
Geſandte, Graf Stürmer bemerkte, daß die Po en 
den Argwohn hege, die bosniſchen Rebellen a 
von der öſterr. Regierung unterſtützt, ſo erkl aufen 
daß ſeine Regierung die ſtrengſten Maßregeln 3 ni: 
habe, um jede Verbindung zwiſchen öͤſterr. Sta 
Angehörigen und den Bosniern zu hiutertreiben 
daß fie der Pforte rathe, die Serben in den De 
fürſtenthümern zu überwachen, da vieſe die eigen n“ 
Urheber der Unruhen in Bosnien ſeien. — "Ron: 
Nacht vom 19. auf dem 20. April wurden zu 
ſtantinopel mehrere Erpſtöße wahrgenommen; der Be⸗ 
war ſo ſtark, daß er die Bewohner mit ernſter 


— 
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ſorgniß erfüllte. Es rumort überhaupt jetzt ſehr ſtark 


im Leibe der Mutter Erde. Auf der Inſel Sicilien 
und namentlich in Dalmatien werden täglich Erdſtöße 
verſpürt. — In Kurdiſtan und Syrien find Aufſtände 
ausgebrochen, deren Unterdrückung durch baldiges kräf⸗ 
tiges Auftreten jedoch in Ausſicht ſteht. 


Einheimiſches. 

Ein Görlitzer, Namens Wilhelm Halle, 30 Jahr 
alt, hat ſich in Bukareſt verleiten laſſen, zum mu⸗ 
hamedaniſchen Glauben überzutreten. Er iſt dadurch 
des Rechtes eines preußiſchen Staatsbürgers verluſtig 
geworden. Es iſt dies wohl, jo lange Görlitz ſteht, 
der erſte Fall, daß ein hier Eingeborener vom Chri- 
ſtenthume abgefallen iſt. 

Am 8. d. M. fiel ein Mädchen von 7 Jahren in 
den Teich des Hältergartens und wurde von dem Tuch⸗ 
ſcheerergehilfen Geßner gerettet. 


Die Sperrung der Fahrpaſſage über den Rähmen⸗ 


hof hat zu mißliebigen Bemerkungen Veranlaſſung 


gegeben, obgleich ſie lediglich im Intereſſe der Sicher- 
heit des Publikums erfolgt iſt. Auf dem noch unge⸗ 


regelten Platze am Frauenthore, deſſen Mittelpunkt 


das Spritzenhaus bildet, kreuzen ſich ſo viel Fahr⸗ 
bahnen, daß, weil für die Fußpaſſanten kein einziger 
geſchützter Weg offen gehalten iſt, Unglücksfälle un⸗ 
vermeidlich waren. Drei dort kurz nach einander 


ihren Beifall nicht vorenthalten. 


vorgekommene Unglücksfälle, welche einen bejahrten 


Mann und zwei Kinder wirklich ſchwer betrafen, ſo⸗ 
dann mehrer Fälle, wo dort "abntiche Unglücksfälle 
nur durch Glückszufall vermieden wurden, machten es 
nothwendig, die überflüſſige Fahrpaſſage über den 
Rähmenhof für jetzt zu ſperren. Reberflüſſig it vieſer 
Fahrweg, weil in geringer Entfernung ein Parallel: 
weg von der Kommun in guten Stand geſetzt iſt und 
unterhalten wird; nämlich der obere Kahlweg,. 

Wann dreiſt fortgeleugnet worden iſt, daß jene 
Unglücksfälle nicht auf dem bezeichneten Platze vorge⸗ 
kommen ſeien, ſo iſt dies nur ein Beweis, welche Mit⸗ 
tel man „im Geiſte der neuen Zeit“ anwendet, um in 
der Oppoſition glanzvollen Ruhm zu erlangen. Soviel 
bekannt? haben die Bewohner der Stadt, welche ſich 
mit dem Lokal- und Sachverhältuiß bekannt gemacht 
haben, ehe ſie urtheilten, der Sperrung dieſes Weges 
Schlimm genug, daß 
man da, wo viele hochwichtige Sachen Zeit und Kraft, 
Aufmerkſamkeit und Urtheil in Anſpruch nehmen ſol⸗ 
len, ſich mit ſolch unnützer und engherziger Oppoſi⸗ 
tionskrämerei Stunden lang befaßt. 


Am Himmelfahrtstage ſtürzte aus einem Fenſter 
des zweiten Stock des Gifenbahn - Empfang - Gebäudes 
ein ſchwerer Blumenſtock dicht neben dem unten ſpie⸗ 


lenden Kinde eines Eiſenbahn Beamten nieder. Wir 


erinnern an das desfalſige Verbot für die Stadt, wel⸗ 
ches für den Bahnhof um ſo mehr Anwendung fin⸗ 
det, je großer der Menſchenzuſammenftuß dort iſt. 


Publikationsblatt. 
12349] Es ſollen die zum Vorban des Rondels noch erforderlichen Tiſchler-, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ 
und Anſtreicher⸗Arbeiten, jede für ſich, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege 
der Submiſſion an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 1 5 


Unternehmungsluſtige werden deshalb hiermit aufgefordert, von den auf dem Bauamte auslie⸗ 


genden Probe-Arbeiten Einſicht zu nehmen, und ihre Offerten bis zum 17. d. M. mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion wegen der Tiſchler⸗, Yen Schloſſer, Glaſer-, Anſtreicher-Arbeiten zum Vorbau des Rondels,“ 
auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontraktsbedingungen eingeſehen werden können. 


hauſe ſtatt. 8 
Görlitz, den 5. Mai 1850. 


Die Eröffnung der Submiſſionen findet am 18. d. M., Nachmittags 4 Uhr, auf dem Rath⸗ 


Der Magiſtrat. 


—— —— — — — — a 
12350] Zur Regulirung der Buden⸗ und Zeltplätze vor dem Schießhauſe werden alle Diejenigen, 
welche zu dem bevorſtehenden Pfingſtſchießen Buden oder Zelte aufzuſtellen beabſichtigen, hierdurch anf- 
E ſich dieſerhalb bis zum 16. d. M. bei dem Bauverwalter Horter zu melden und notiren zu 


aſſen, 


am 17. d. M., Nachmittags um 4 Uhr, aber ſich an Ort und Stelle einzufinden, um von der 


damit beauftragten Deputation die Anweiſung der Plätze zu gewärtigen. Zugleich wird bemerkt, daß 
iejenigen, welche gegenwärtiger Aufforderung nicht nachkommen, unberückſichtigt bleiben müſſen. 


G.orlitz, den 5. Mai 1850. 


a FD ne nt 
a Es fol die diesjährige Grasnutzung me 


% Der Magiſtrat. 


er 


hreter innerhalb der Parkanlagen und Promenaden 


befindlichen Parzellen, ſowie des A er ſchen Gartens, 
ee am 15. 


weiſtbietend verpachtet werden. 


d. M. Nachmittags um 2 Uhr 


x lustige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die nähern Bedingungen im Ter⸗ 
mine vlg 2 5 ſollen, und die Lizitation in der Naͤhe des Portikus beginnen wird. Asch, 


Gorlitz, den 5. Mai 1850. 


2 


Der Magiſtrat. 


124671 Brod⸗ und Semmel⸗Tare vom 8. Mai 1850. 
1. Brodtare der zuͤnftigen Bäckermſtr., das 5 Sgr. Brod 75 FH 3 9955 ug a „> 598 7 599 
ee 2 RAR ür 1 Sgr. 15 Loth. 
2. Brodtare des Bäckermſtr. Roder, No. 257., das 5 Sgr.-Brod 8 Pfd. 20 Loth, das 18 e 
Semmeltare deſſelben ; a 0 } a 4 1 95 — 9 55 1 5 Sr 
R 2 ERS J. Sorte 7 Pfd. 20 Loth, das Pfd. 3 
3. Brodtare des Bädermfir. Becker, No. 425., das 5 Sgr. Brod l. „ 9 Pfd. — Loth, das Pfd. 7 Pf. 
ee e ͤ , .. ER ne 
Görlitz, den 11. Mai 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


2375] Zum meiſtbietenden Verkauf des an der Landeskrone eingeſchlagenen harten Reißigs in ein— 
zelnen ganzen und reſp. halben Schocken ſteht ein Termin 
am 13. (Dreizehnten) d. M., Vormittags von 8 Uhr ab 
an Ort und Stelle an, zu welchem Kauflaſtige eingeladen werden. . 
Görlitz, den 6. Mai 1850. Die Forſt-Deputation. 
12397} aD eo Br. Buck cr 
Das dem Andreas Liſchke gehörige, auf 778 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Bauergut No. 32. 
zu Förſtchen, ſoll in dem auf 
den 10. Auguſt ., Vormittags 11 Uhr, b 
vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer hierſelbſt anberaumten Termine 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerm Geſchäftsbureau III. einzuſehen. 
Rothenburg, den 19. April 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[2449] ee a 

Der Einwohner Johann Gotthelf Wagner aus Tetta, Görlitzer Kreiſes, welcher ſich wegen 
Verdacht eines gewaltſamen Diebftahls bei uns in Unterſuchungshaft befunden hat, iſt heut entſprungen. 

Alle Militär- und Civilbehörden werden erſucht, auf den Entſprungenen, welcher übrigens ein 
verſchmitzter und mehrfach beſtrafter Verbrecher iſt, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und an uns unter ſicherer Begleitung abzuliefern. 

Rothenburg, den 10. Mai 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. v. Wurmb. 

— Signalement. 

1) Familienname: Wagner; 2) Vorname: Johann Gotthelf; 3) Geburtsort: Lomnitz, Görlitzer 
Kreiſes; 4) Aufenthaltsort: Tetta, ebenfalls Görlitzer Kreiſes; 5) Religion: evangeliſch; 6) Alter: 
34 Jahr; 7) Größe: 5 Fuß 2 Zoll; 8) Haare: ſchwarz; 9) Augen: grau; 10) Augenbraunen: ſchwarz; 
11) Naſe: gewöhnlich; 12) Kinn: oval; 13) Mund: klein; 14) Zähne: vollſtändig; 15) Bart: ſchwach; 
16) Geſichts farbe: blaß; 17) Geſichtsbildung: länglich; 18) Haltung: gerade; 19) Sprache: deutſch; 
20) beſondere Kennzeichen: Wagner hat eine Hiebwunde am äußern Winkel des linken Auges, ingleichen 
eine ziemlich vernarbte Wunde in den Augenbraunen des linken Auges, ſowie mehrere Narben unfern 
der rechten Schläfe auf der Stirn. 

Bekleidung. 


1) Grauer Köper-Sommerrot mit Hornknöpfen; 2) alte graukarrirte Sommerbeinkleider; >) 
blaue Tuchweſte mit rothen Blümchen; 4) blaues, mit weißen Punkten oder Strichen gemuſtertes Hals’ 
0 5) ah Halbſtiefeln; 6) großes weißleinenes Hemde; 7) grün- und ſchwarzkarrirte mar 

eſterne Mütze. 


[2440] | Bekanntmachung. 
Der vormalige Vorwerksbeſitzer Johann Gottlieb Braeuer und deſſen Ehefrau Johanne Chriſtiane, 
Ber Schulze, in Seidenberg, haben, nachdem auf Anſuchen eines ihrer Kinder das Prodigalitäts“ 
erfahren gegen ſie eingeleitet worden, in dem am 7. November 1848 gerichtlich geſchloſſenen, unterm 
11. April d. J. modiſizirten Vergleiche ſich der eigenen Verwaltung ihres Vermögens gänzlich begeben, 
und ſolche ihrem jetzigen Bevollmächtigten, dem Sattlermeiſter Johann Auguſt Braeuer hier, aber? 
tragen. Dieſes wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ſonach alle mit den Braeuet, 
ſchen Eheleuten abzuſchließenden Verträge rechtlich unverbindlich ſind und insbeſondere weder ihnen, 3 A 
auf ihren Namen Darlehne irgend einer Art gemacht werden dürfen, da alles für fie durch den , 
vollmächtigten baar entrichtet wird, 
Seidenberg, am 13. April 1850. Königliche Kreisgerichts-Kommiſſion. 


— 
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124410 Bekannt mach un g. > 


Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte unverehelichte Elfriede Kintſchel, reſp. deren nachſte 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2433] Heute erhielt der Bund unſerer Herzen die Weihe der Kirche. 
Görlitz, den 7. Mai 1850. Anton Ludwig Pallmann, 
Sophie Clementine Pallmann, verw. Stern. 
Mit obiger Meldung an theure Verwandte und Bekannte verbinde ich die ergebenſte Anzeige, 
daß das Färberei⸗Geſchäft des ſeligen Stern, meines Vorgängers, von heute an unter meiner Firma 
fortgeſetzt wird, und empfehle mich hiermit zu geneigtem Wohlwollen und Zutrauen. * 


124151 Nach fünf Tage langen Leiden forderte heute der unerforſchliche Gott unſere gute Bertha 
en SM 


in dem Alter von 7 Jahren 8 Monaten und 7 Tagen durch den Tod von uns. — Wir widmen dieſe 
traurige Anzeige allen Freunden und Bekannten, bittend, unſern tiefen Schmerz durch ſtille Theilnahme 
zu ehren. 2 

Rauſcha, den 7. Mai 1850. Alexander Bellin, 


3 rer) Wilhelmine Bellin, geb. Mönke. 
[2465] Tiefergriffen von dem Verluſte unſeres guten Gatten und Vaters, des Müllermeiſters Johann 
Gottlob Eichler, welcher am 2. d. M. in einem Alter von 48 Jahren an der Lungenentzündung zu 
einem beſſeren Leben dahinſchied, ſagen wir für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme und Liebe, welche 
uns vorzüglich bei Ausſchmückung des Sarges und bei Begleitung zu ſeiner letzten Ruheſtätte zu Theil 
wurden, ſowohl unſern Verwandten und Freunden, insbeſondere dem geehrten Müllermittel, namentlich 
aber dem Herrn Oberalteſten Schulz für die vielfachen Bemühungen, ſowie allen Freunden aus der 
Stadt Görlitz unſern innigſten, herzlichſten Dank, mit der Verſicherung, daß wir darin eine reiche Mil- 
derung unſeres großen Schmerzes gefunden haben. s 
Sanft ruhe ſeine Aſche! 
Nieder⸗Halbendorf, den 7. Mai 1850. Die Hinterbliebenen. 
12458] Auktion. Donnerstag, den 16. d., Vorm, 11 Uhr, ſoll Neißgaſſe No. 328. im Laden eine 
Partie Rigaer Leinſaamen, Tabak, Cigarren, Wein, Rum, Zündrequiſite und viele andere Artikel ver⸗ 
ſteigert werben, Gürthler, Aukt. 
12404] 150 Thlr. Mundelgeld, nicht leicht einer Kündigung unterworfen, find auszuleihen. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei dem Gemeindeälteften Mühle in Klein-Neundorf. 


12470] Franzöſiſches und engliſches Naigras empfiehlt Nath. Finſter's Wittwe, Brübergafe. 


12463] Ein Schreibſekretär von Birkenholz und 6 Stühle ſtehen zum Ae ee bei 
+ oſſer. } 


0 . K 


nn 
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Sächſ⸗Schleſiſche und Löbau⸗Zittauer Giienbapm: 


12416] Bekanntmachung. 

Die Verlängerung der Gültigkeit der Tagesbillete während des Pfingſtfeſtes betr. 

Die Tagesbillets von und nach allen Stationen der Sächſ.-Schleſiſchen und Löbau ⸗Zittauer 
Bahn, welche von Sonnabend früh den 18. Mai bis mit Dinstag Abend den 21. Mai gelöſt werden, 
ſind zur Rückreiſe bei allen Kae Zügen gültig bis 

Mittwoch Abend, den 22. Mai, 
zum letzten und reſp. vorletzten Zuge. 

Dresden, den 8. Mai 1850. 

Das Direktorium der Sächſ.⸗Schleſiſchen Eiſenbahn-Gefellſchaft. 
(gez.) von Burgsdorff. 


[2427] ck, Sprit 


in drei⸗ und vierfacher Waare, e 125 Wein⸗ und Fruchteſſig liefert zu den billigſten i 


die Weineſſig⸗Fabrik von. — C. D. Richter, geb. Scheele, 


Demianiplatz No. 450/451. 


12428) Preßhefen eigener Fabrik, 
den Durſthoff'ſchen in jeder Fe gleich, empfiehlt täglich friſch 


Julius Eiffler. 


Neue, gute Kurz. und Nadlerwaaren 


12444] zu den billigſten Preifen, eo 
durch geringen Nutzen erzielt, 
werden beweiſen, daß ich bemüht bin, jedem möglichen Wunſche zu entſprechen. 

Vogelbauer, Drathgeſtricke, eftel und Nadeln ſind, als eigne Arbeit, ſehr billig. 

Gürtelnadeln, feinſte Nähte chen, Ledergürtel, Pagen⸗ Handſchuhe in Seide, Halbſeide 
und Zwirn, Damentaſchen in Sammet, Leder und Plüſch, Abſtäuber von Federn, franz öſiſchen 
Drathſchmuck, als: Armbänder, Broches, Portmonnaies ꝛc. Gra ebenfalls & anz siltigen Preiſen 


Theodor Graſer, Obermarkt. 


[2434] Die gangbarſten Mineralwäſſer di diesjährigen | Füllung find angekommen, ſowie auch nch dir 
weniger hierorts gebräuchlichen aufs ſchuellſte beſorgt W von 


Wilhelm eee 


Apotheke am Obermarkt! No. 133a. 


be Echt Berliner Weißbier, 


Culmbacher. und ( en⸗Lagerbier in vorzüglicher Güte empfiehlt 


= E. Mebes, Neißgaſſe No. 350. 
% Für die Herren Deſtillateure 


empfehle ich die in meiner neu angelegten Kohlenfabrik angefertigte Laubholzkohle zur gütigen + 
achtung. Durch nur gute Waare hoffe ich mir das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben 
und bitte um geneigte Aufträge. 


Hirſchberg in Schleſien, den 1. Mai 1850. 55 N. Caſſel. 


124480 Pfundhefen eigener Fabrik, an Gute Van rlähnehn gleich, ſind wieder ganz friſch zu zu haben 
* Auguſtin Schmidt, Untermarkt No. 260. 


— 
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e e Preßhe fen 
hn heute 9 3 täglich friſch, empf er Pfund zu 7 ½ Sgr. und bewilligt Wiederverkäufern 
ohnenden Rabatt 422212 : ö J . 

Julius Neubauer 


uu, Eduard Ichon in Bremen, 
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 
empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und 8 Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
ſchönen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New⸗Jork, Baltimore und New⸗Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlitz (wohnhaft Büttnergaſſe No. 210), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiſfskontalke für mich abzuschließen. r . 
[2412] Auf dem Dominium Jänfendorf bei Niesky ſteht eine neumelkende Eſelin nebſt Fohlen 
zum Verkauf. 3 


12420] Weinflafchen werden gekauft ven. Johannes Springer, Breitengafie Ro. 11. 
0 4 hd 1 
12419 Ziehung am 1. Juni 1850 
des Kurhessischen Staats-Anlehens von 6,225. 000 Thlr. 
Prämien: fl. 56,000, fl. 14,000, fl. 7000, fl. 3500, fl. 1750 ꝛc. Geringſte Praͤmie fl. 96. — 
Aktien für dieſe Verlooſung à 2 preuß. Thaler, halbe Aktien a 1 Thlr., empfiehlt das unterzeichnete 
Handlungshaus unter Zuſicherung pünktlicher Einſendung der amtlichen Ziehungsliſte. 
Auch haben wir noch eine Anzahl badiſcher Aktien für die am 31. Mai ſtattfindende Ziehung 
zu den bekannten Preiſen abzugeben. 


Moritz Stiebel Söhne, Banquiets in Frankfurt a. M. 


12452] Ein Haus mit 5 Stuben, großen Obſt⸗ und Gemüſegarten in Bautzen an der Spree 
Wahle iſt Veränderung halber billig zu verkaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt von Portier 
„„ markt. Wissrhur 1nAon Deiner Hi, 1nailt Bine Sala 
12443] Altes Zinn wird fortwährend gekauft von 5 5 C. Emiſch, Steingaſſe No. 29. 


[2418] Ein Haus mit ſechs Stuben iſt in der verſchloſſenen Vorſtadt aus freier Hand zu verkaufen 
das Nahere in der Expedition d. Sl zu erfahre. 
2011 Kaltwaſſerheilanſtalt zu Jonsdorf bei Zittau. 
Die Wiedereröffnung derſelben vom 15. Mai ab macht hierdurch bekannt 
M. P. Linde, Badearzt. 


— 


12399]. Das Dominium Sohrneundorf mit Florsdorf ſieht 5 


wieder 
Ablaufer, ihm hierauf Aufträge nach wie vor zugehen zu laffen. 


— 
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Meine Eifen-, Meſſing und Kurzwaaren⸗ 
2 Handlung 


befindet ſich vorläufig gleich neben meinem zeitherigen Geſchäftslokal im Hauſe des Herrn Kaufmann 
J. Schmidt (im vormaligen Gaſthaus zur Stadt Berlin) und bitte ich ergebenſt, mir daſelbſt bei 


Bedarf auch fernerhin Ihre gütigen Aufträge zukommen zu laſſen 71,27 7 
. e e e ue. 

12456 Thierschau-Billets von Liegnitz 1 Thlr. find noch bis 

Morgen Mittag 4 Uhr zu haben in der Lederhandlung von Oscar Moritz. 


24611 Bauherren und Baumeiſtern zeige ich ergebenſt an, daß in der Sandgrube auf meinem 
Grundſtücke, bautzner Straße No. 8983. guter Mauerſand zu haben iſt und ich dieſelben Preiſe ſtelle 
wie mein Nachbar. ; Teusler, Stadtgartenbeſitzer. 


J2464 Daguereotypie- Portraits (Lichtbilder) werden von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr im 
Riedel'ſchen Garten obere Kahle angefertigt. Probebilder können daſelbſt und in meiner Wohnung obere 
Kahle No. 1084. in Augenſchein genommen werden. Ich bemerke noch, daß mein Aufenthalt hierſelbſt 


nur noch von kurzer Dauer iſt. Louis Gerſtenberg, Photograph. 5 
124391 Botſchaften übernimmt zu jeder Zetitt zen 
A. Gewiſſen jun., Hinter ⸗Handwerk No. 389 . 


2 ® * J 7 1 

[2424] Die Herren Fabrikbeſitzer, 
welche nicht Gelegenheit hatten, die von mir verbeſſerte Einrichtung an einer nach Guben gekommenen Raub‘ 
maſchine bei mir zu ſehen, erlaube ich mir aufmerkſam zu machen, daß eine ſolche, von der Thomas ſchen (früher 
Mohl'ſchen) Fabrik in Berlin nachgebaut, bei Herrn Ernſt Geißler hierſelbſt befindlich ift. Herr E. Geißler 
wird gewiß die Güte haben, jedem ſich dafür Intereſſirenden die Anſicht zu geſtatten, da es heut zu Tage keine 
Geheimniſſe mehr giebt, vielmehr Pflicht eines Jeden iſt, Verbeſſerungen ehm zu machen, inſofern es 
dem eigenen gerechten Vortheile nicht zuwiderlauft. In Kurzem werden auch bei mir Maſchinen mit derartiget 
Einrichtung wieder zu ſehen ſein. Dieſelbe beſteht in einer zweckmäßigen Anwendung von Friktionskuppelungen 
ur Umſetzung der Bewegung von der Trommel nach den beiden Zugwalzen, wodurch der ſtarke Schlag, welcher 
Dauptſüchſich bei den Maſchinen nach Thomas' ſcher Konſtruktion jo mißfällig und von uachtheiligen Folgen 
war, vermieden wird. Werden ſolche Maſchinen mit doppelten Riemſcheiben durch Riemen getrieben, ſo bleibt 
im ſichern und ruhigen Gange nichts mehr zu wünſchen übrig. 

Vorſtehendes bezweckt: mir den Anſpruch der erſten zweckmäßigen Anwendung von Friktions“ 
kuppelungen bei Rauhmaſchinen zu wahren. Auf welchem Wege dieſe Anordnung von hier nach Berlin 
in die Thomas'ſche Fabrik gelangt iſt, darüber kann ich ſpezielle Auskunft geben. er 
Hleichzeitig mache ich auf eine andere Erfindung meinerſeits aufmerkſam, die bei Maſchinen überhaupt, 
welche durch Räder in Betrieb geſetzt werden, ſchon längft erwünſcht wurde, insbeſondere für Rauhmaſchit 
von Vortheil iſt. Ein Jeder weiß, daß Letztere vor Verbindung mit det Betriebskraft durch Arbeiter in Bes 
wegung geſetzt, „angedreht“ werden mußten. Wie mißlich dieſes Andrehen iſt, darf nicht erſt erörtert werden! 
nur zu oft iſt es vorgekommen, daß die Arbeiter von den Rädern erfaßt und beſchädigt worden ſind. Durch eine 
neue Einrichtung it es mir nun gelungen, dieſen Uebelſtand ſo ganzlich zu beſeitigen, daß gar nicht mehr auge 
dreht zu werden braucht und dennoch Die Cinrückung ſicher, gerauſchlos und unſchädlich erfolgt, B 

Mit Verſicherung der eifrigſten Sorge, mir die ENIER EHE geehrten Herten Fabrikbeſibe 


au a rein 8 au | 8 ih | A. Steininger, Maſchinenbauer. — 
12422] Ein ſeidener Negenfehirm iſt vor einigen Wochen ftehen geblieben und kann derſelbe gege! 
Erſtattung der Inſertionsgebühren wieder abgeholt werden bei Johannes Springer. 


12468], Ich erſuche hiermit denjenigen Herrn, welcher am Donnerstage, als den 9. d. M., ſeinen 
Regenſchirm bei mir verwechſelte, gegen Empfangnahme des ſeinigen, denſelben bei ge 

lasern 2 n Han 12. 22 2 A. F. Herden, Obermarkt Ro. 2. 
12437] Ein Beutel mit etwas Geld iſt in meinem Schanklokale liegengeblieben. Der rechtmaßig 
Gigenthümer fan ihn zucüderhalen be | Diener in den We en 


ge eine Beilage, 


Beilage z No. 56. des Sörliper Angeigers, 


Sonntag, den 12. Mai 1850, 


2 


Ba Se a nn De nn ee 
Die Frankfurter Lebens. Verſicherungs⸗ Geſellſchaft N 


mit einem Grundkapital von drei Millionen Gulden gewährt zu außerſt billigen Prämien’ ff 

0 Lebens-Verſicherungen ſowohl auf eine beſtimmte Anzahl von Jahren, als auf die ganze N. 

Lebensdauer. x 

Den auf Lebenszeit Verſicherten bewilligt die Geſellſchaft einen Gewinn- Antheil von MN 

50 Procentz für diejenigen Perſonen, welche auf die Gewinn-Betheiligung verzichten wollen, I 

finder eine Ermäßigung der Jahres⸗Prämie von 10 Procent ſtatt. f 

Bei dem Eintreten von epidemiſchen Krankheiten, wie z. B. der Cholera, werden ohne 8% 

8 Prämien Erhöhung unverändert Verſicherungen angenommen. * 

Die Prämien können nach Wunſch der “ Verſecherten in halb oder vierteljährigen \ 

Raten entrichtet werden. 55 

Die Geſellſchaft übernimmt auch Kapitalien auf Leibrenten und gewährt dafür außer⸗ 

acbb hohe Renten. 

Frankurt a. M., den 11. Mai 1850. Der Direktor: 

Löwengard. 


Auf gefällige Anfragen ertheilt die. Unterzeichnete bereitwilligſt Auskunft Ku Ne bei (03 
< derſelben Proſpektus und Autra 180 unentgeldlich verabreicht. 0 


* RR . den hi, Mai, ins C. 4 Pauerafiih's Wie) N 
> 710.00 KKK © 


12577 dhe iedige nenne 0 gestern, fr entlaufen, Aieverbringer erhalt ein Bae une 
gaſſe No. 149 


12451] Eine Ente iſt zus üben in Ro. 773, und kann dajelb gegen Erftattung der Juſertlons⸗ 
Gebühren abgeholt w erden. 

12431] Es iſt mir ein großere f werd 25 nie Hund; zug gelaufen. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
thümer kann ihn 90999 Erſtattung der Koſten zurückerhalten beim after Louis, Ack 
Roſeng ſenecke No. 239, 5 


14 


[2430] Ein ordentlicher, mit guten Zeugniſſen verſehener Naeh fan Wee ein in nierfommen 
finden bi =, in in Marftiffa. 
242610 Eine rüſtige, vollkommen facverftändige” 1111 
welche gute Zeugniſſe aufweiſen kann, e vom 1. Juli d. J. ab einen Dienſt in No. 805. am 
Mühlwege, zweite Etage. fig 
12400] Ein gewandter Zeichner, der auch in ı Anfertigung von Anfchlagsberechnuigen einige Uebung 
ha, findet Beſchaͤfigung bel dem Baumeiſter Sin 6 I 


12459] Ein geſittetes, ſtartes Kindermädchen fann ſogleich ein Unterkommen finden, Näheres eriheilt 
de Erped. d. Bl. 


12454] Eine bee helle Wertſtall fülle einen Saierandir iſt zu mech ad su Baahen Bee 


daſſe No. 279. bei Neumann, Maler. 
12⁴⁴21 Brübergaffe Ro. 18. im Hauſe des rn. ee 125 Schlafſtellen mit Wohnung u 
f bekommen bei 4 A. Kretſchmer, 3 Treppen hoch. 


0 2445 Ein n Berfaufstoft wird zu miethen geſucht ‚Morefien 15 ſind in der Erped. d. Bl. dect 
abzugeben. N eee 1 
124481], Eine € Eine Stub Stube mit it Stubenkammer ff n Werthe und zu Johanni zu beziehen. L Lunitz No. 524. 


ir 7 — Jalobsgaſſe, No. 841. e eine Wohnung mit oder ohne Garten zu N und Johanni 
eziehen. i 


rn are 86 08 e ug Molise 
[2453] Das a vom Schenkwitth Rledel inne gehübtk Lokal, iſt anderweitig zu vermiethen 
und zu Johanni zu beziehen Neumann, Maler. 


FFC a 


123980 In No. 53. iſt ein Sommerquartier mit allem Zubehör zu Johanni zu ( beziehen. 


RER Eine au N Stube nebſt Kammer it zu vermiethen in No. 37. 
12 A Buch e No. 276. iſt eine Stübe mit Stubenkummer ) Küche und ſonſtigen Zubehör zu 


vermiethen. 


121041 aan No. 343. iſt veränderungshalber eine ‚große ‚Stube mit Kammer, Ki Küche und und 
‚ Zubehör zum 3 Juli zu vermiethen. Näheres daſelbſt eine Treppe hoch. 


12421] Ein Laden nebſt Stube wird zu miethen geſucht. Das Nähere in der Egerton d d. Bl. 


12376] In No. 27. in der Steingaſſe iſt eine Sinbe vorn heraus an einen einzelnen. Herrn ſogleich 
ober zu, Johanni zu vermiethen. 

12414. Ich erklaͤre hiermit den Müllermeiſter Schmidt aus Bellmann usdorf, welchen ich wegen 
Ars: aus meiner Unwiſſenheit begangenen Vergehens unrechtmäßigerweiſe ru abe, für einen 
5 Dun, = f r ruſt Hartmann. f 

124131 Den zwei zarten Junfern W.. r und Sch. t zu Markersdorf, welche in Bolge ihrer 
verlaͤumderiſchen Zunge Niemand gern ins Haus treten ſieht, diene zur Nachricht Spr. Sal, 4, V 24., 
und Kar 12, V. 22, widrigenfalls man ernſthafter mit ihnen reden wird. 

Einer für Viele. 


be in Siegert's Brauerei am Untermarkt, 
‚1286, Dinstag, den 14. Mai, Waizenbier. 


bleibe! Ein geehrtes Publifum wird ae erſucht, die ergebene Anzeige von 

Auswanderung am Himmelfahrts rtstage u. ſ. w. wegen v rſpäteter ungünftiger 

— erſt auf heute, Sonntag den 12. Mai, zu beziehen vom 
Insulane Ela 


124021 Sonntag, als den 12. d. M., Abends 7 Uhr, T un 
muſik, wozu ergebenſt einladet | 8 eld. 
Eutree a Perſon 1½ Sgr. . 


2380], Heute, „Sonntag d den 12. d. M., ift wiederum Tanzmufik, wobei für bei für feiſchbäckenen Kuchen 
een geſorgt ſein wird und oa um recht e Beſuch bittet 
A. A. Hei der im „Deutſchen den Haufe“ zu Rauſchwalde. 


01 Sontag, den 12 Mal, ladet t ergebenft zur zur Tanzmuſik ein Thomas im Ri 10 


ei 12469] In, „meiner, neu eingerichteten Speiſe⸗ Wirthſchaft wird Morgen, Montag, ein ein 
d Schwein geſchlachtet, wozu früh 8 Uhr zum Wellfleiſch und um 9 Uhr zu warmer Wurſt er⸗ 
gebenſt einladet Eichler, ee 


Bun Für angehende beine 7 ſehr nützlich: 
Albrecht (Arzt in Hambur 


De r Meuſch und ſein Geſch ſchlecht, 


der 10 kr über Erzeugung, Befruchtung, Beiſchlaf, Empfangniß, Enchaldſamkelt und c 
Geheimn ebſt neueſten 1 gen, das gefhwächte Zeugungsvermögen wieder herzustellen 
die eh Selbſtbefleckung, Saamenergießung und des weißen, 05 ründlich zu heilen. —” > 
(Eine zur erengung geſunder Kinder Bier 3 der 1 85 er eſun heit beachtungswerth 
Vierte ve ufla 
Voith in Guſtab aa Buchhandlung in Göre un) Laken MH. in tg 
Ipod aim ame ut ind zudund) Dümmler in Löbau. „ ee bee L — 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Viele. 


